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Würt1emb «rMlsch» Mhrsnik ^
Die Abgeordneten -Kammer fährt in Beralhiing des '

Gesetzes geaeu d>e Hofmetzgcrei  fort und hak die'
wichtige Bestimmung des Art . 's angenommen , daß bei!
den unter dieses Gesetz fallenden Verkaufen ( wenn j
nämlich eine mindestens auö zehn Morgen bestehende l
Anzahl von Grundstücken , die bisher in Einer Hand de- !
wirkhfchaftet wiirden , aus freier Hank , nicht im Ereka - '
tionswege verkauft werten ) der Verzicht aus das Reu-
Recht unzuläßig seyn soll. Der ncugewahlie 'klbgcordnete
für den Bezirk Brackenheim , Eiadrsstuliheiß Vogel von
da , wurde für legitimirt erklärt . Seiner Legiiimauvu
ging aber eine ziemlich lebhafte Debatte voians , indem
mehrere Abgeordnete (Feher , V ohl , Pfe fer,  Ziiumer-
mann , Duveincy ) wegeii der Einwirkung deS Oberamt-
mannS auf tre Wahl über Beschränkung der Wahlfrei,
hert Beschwerde führten , wogegen Minister v. Linden
dehaupiele , die Negierung habe dos Recht und die Pflicht,
durch loyale Mittel auf die Wahlen einzuwirken und
werte dicß immer thu ». Als bei dieser Gelegenheit
Zimmermann von stch. sagte , er sage Freund und Feind
stets die Wahroeit bemerkte v. Varndüler , Ziminermann
streue sich selbst Weihrauch , von dem er aber , obgleich
in feiner Nahe fitzend, nichts rieche , worauf Zimmer-
mann erwiderte , die Wahiheit stinke eben  nicht.

Wir vernehmen , daß der durch seine früheren groß¬
artigen Epekulakionen in Württemberg bekannte Gitter-
hantler David Retter  in unserer Gegend seit einiger
Zeit aufs Neue operirt , und beinahe den ganzen Ort
Hoch darf  angckauft haben soll. Auch auf der badischen
Seite deS Schwarzwaldes in Roßberg habe Retter einen
Hof angekaufl . Ob unser Lchwarzwald ein günstigeres
Terrain als das würtlembergisäe Oberland für seinen
unternehmenden GeschaftS-Gerst bieien dürfte , wirk der
Erfolg zeigen.

Unserer Mittbeilung über die Begnadigung Nan 'S
im leiten Blatte müsten wir heule ergänzend beifügen,
daß Rau sotvrk nach Amerika anSwandern wird . Wie
selten ein Glück oder Unglück allein kommt , so ist es
auch hier der Fall . Zu gleicher Zeit , wo die Begnadi¬
gung cintraf , wurde von der Familie auch ein schon
längere Zeit odschwebenter Prozeß , im Betrage von
40,000 fl. gewonnen . Die Gnade S . M . des Königs
kann nicht verfehlen , einen um so besseren Eindruck zu
machen , als fie unerwartet kam. Wahrend seiner fnnf-
halbsihrigen Haft erwarb sich Rau durch sein gutes

Betragen die Achtung aller Aufseher und Mitgefangenen.
Wir wünschen ihm in dem neuen Vaterland , das er
auisucht , besseres Gluck für seine spekulai .oen Fähig¬
keiten.

In der Nähe der Stadt R o r t w e i l har rch dieser
Tage ein schweres Unglück zugerrageu . Der a ' lestc Sohn
des Echuliheiße » Banmann von Vlllinqencorf holte auf
der Ziegelhüiie bei Rottweil am Samstag dem 2 '°'pr >l
einige Hundert Backsteine auf einem mir zwei P 'erden
bespannten Wagen . Als er nach dem ersten Luch vor
dem Flöitlinskhar auf der Straße nach Villingcn die
Mücke aufgemacht Harle , wurden die Pferde scheu, und
wollten durchgehen, was er dadurch zu verhindern such e,
daß er ihnen »achsprang und sie am Lcitseil hielt , biö
eines der Pferde hinausschlng , ihn auf die Brust traf,
und er darauf rückwärts zu Eoden fiel , worauf die
Räter des beladenen Wagens über feine» Oberkörper
ginge » ; in seinem Bluie daliegend , das ihm aus Mund
und Nase floß , kam ihm ein eben des Wegs gehen¬
der Mann zu Hülfe ; er wurde auf einen nachfolgenden
Wagen gebracht und in sein elterliches HauS geführt.
Der Verunglückte hatte auf der rechten Seite der Brust
mehrere Rippen gebrochen , verbunden mit Zereifi ' ung
der Lunge und Bluterguß in die Brusthöhle , auch der
linke Oberarm war gebrochen . Er verschied noch am,
gleichen Tage.

L u d w i gs b u r g, 8 . April . Gestern Mittag erschoß
sich der Kanonier der Fußart .lleric , Koch aus Hall , in
dem Mamischafiszimmer der Kaserne , wahrend etwa 40
Mann in demselben vers. mmell waren . Er ist seines
Erwerbs ein Schneloer , trat freiwillig unieis Militär
un sollte in dieser Woche noch m l andern wegen der
Ankunft der Rekruten beurlaubt werden . Der Schuß
zerschmetterte ihm augeudlickl cv den Kopf.

N e cka rw ei h i u ge n, 6 . April . Hier ereignete sich
heule Vormittag 8 Uhr ein trauriger Fall : als nämlich

-der  füufzehnjahiiHe Knabe deS Bausin Kieuzie von Ho¬
heneck mit einem Hacken nach einem Stück Holz langen
wollte, rutschte er aus und fiel in den gegenwärtig ziem¬
lich angefchwollene » Neckar , dessen Wogen ihn bis nach
Hoheneck fühlten , wo er unierfank . Leider konnte er
von dem ihm nachcilenden Nachen nicht mehr erreicht
werken.

Wir wollen uns freuen , daß wir auf der Mutter
Erde unk nicht oben auf rem glanzenden -L iri ns woh¬
nen . Am 30 . März Abends 8 Uhr 20 Minuten Hais
oben bedenklich ansgcsehen . Der Li . ttis schwankte hin



und her als vb er betrunken wäre und schwankte auf
und nieder . Die bewanderten Beobachter machten den
Stand eines Daches zum Visirpunkte und sahen , wie der
Stern oft unter - und wieder auftauckte . Wer Näheres
über daS Sternschwauken erfahren will , muß Humboldts
Kosmos , dritten Band lesen.

Tages Neuigkeiten.
Gottlob , ein bedenklich Kranker bat am 4 . April in

Berlin seine Auferstehung gefeiert . Die Erneuerung
des deutschen Zollvereines  ist , wenn noch nicht
verbrieft und unterstegelt , doch unterschrieben . Es war
eine wichtige Stunde , als am 4 . April Abends 6 Uhr
die Bevollmächtigten aller deutschen Negierungen , die
dem früheren Zollverein angehörten , nn Finanzministe¬
rium die Zollverträge Unterzeichneten. 1) Der alte Zoll¬
verein wurde auf 12 Zahre erneuert , 2 ) der norddeutsche
Steuervercin aus eben so viel Zahre ausgenommen und
3 ) treten sämmtliche Zollvereinsstaaten dem preußlsch-
östreich schen Handelsverträge bei. Damit haben vor der
Hand die deutschen Zvllhändel ihr Ende erreicht.

Zn Oldenburg  bildet jezt nachstehende Angele«
genheit das Tagesgespräch : Ein Anzahl dasiger Lehrlinge
bei Kaufleuten hat seit längerer Zeit ihre Abendstunden
unter Zuziehung von jungen Damen in einem Privat¬
hause zugebracht und die Kosten ihrer Gelage zum
Theil durch Diebstahl und Unterschlagung aufgebracht.
Die Sache ist in Untersuchung und macht ungeheures
Aufsehen , da die jungen Mädchen sämmtlich dem Bür-
gerstande angehören . Mehrere von den jungen Leuten
sind bereits verhaftet und viele Familien werden , wie es
scheint, betrübt werden.

Die F rü h li n gssän  g er,  Finken und Lerchen,
musiciren jeden Morgen in Hellen Tönen und die Störche
haben sich auch eingestellt . Dem ungeachtet ist nicht zu
trauen , daß nicht die alte Bauernregel eintriff ! : Meinl
eS der April auch noch so gut , so schickt er doch Schnee
auf den Schäfcrhut . Die Leute im Mittel walde  in
Schlesien freuen sich doppelt auf den Frühling . Sie
hoffen auf zahllose dankvare FrühlingSsanger . Bem
lezten Frost und Schnee kamen Lichte Züge von Lerchen
und konnten vor Frost und Hunger nicht weiter und
wurden mit Händen gefangen und das Stück für drn
Pfenning verkauft . Eine Gesellschaft kaufte alle die
halb verhungerten und erfrorenen Thierchcn aus und
fütterte sie, um sie fliegen zu lassen, wenn die Frühlings¬
sonne mS Land gezogen ist und sich Wohnung macht.

Vor wenigen Tagen sollte em östreichi,scher Soldat
wegen eines groben Vergehens Gaffen laufen . Eden,
alb die Erekution vorgcnommen werden sollte , erklärte
der Delinquent , daß er eme weil höhere Strafe darum
verdient habe, weil er vor Jahren in Gesellschaft eines,
wenn wir nicht irren , in Böhmen ansaßigen ManneS
einen Mord mit Naub begangen , worüber er dt : nähern
Umstände angab . Serk re in habe er keine Ruhe und er
fühle sich immer zu neuen Vergehen angeirleven , nur
um einmal die verdiente Strafe zu erhalten . DaS Gas
senlause » unterblieb hierauf , und der Mann wurde un-

verweilt nach der zuständigen Behörde in den Kaiserstaat
abgefuhrt.

Auch in N or d de utsch l and ist das in der Nacht
deS Cdarfreitag gesehene Lichtkreuz  über dem Mondbeobachtet worden.

Der Kaiser von Rußland  fährt durch. Alle
Generale , die eine Schuld bei den Veruntreuungen trifft,sind em'sezt , und Andere an idre Stellen ernannt wor¬
den. Ader die Mißbräuche , Bestechungen und Unter-
schleifc abstellcn, kann her Kaiser mit aller Macht nicht,
er müßie denn allen Beamten in Civil und Militär daS
Dreifache ver bisherigen Gehalte geben.

Man muß sich zu helfen wissen. Der schwedische
Graf Königsmark trat im Alter von 26 Jahren 1667
als Gesetndter vor Ludwig dem Vierzehnten auf . Als
ihm bei der Anrede , die er an denvoruehmgravitätischen
König in schwedischer Sprache hielt , sein Dedächtniß
versagte , Harle er die Geistesgegenwart , ebne zu stocken,
das schwedische Vaterunser und mehrere andere Gebete
herznsagcn und sich einmal über daS andere zu verbeu¬
gen. Da kein Mensch am französischen Hofe Schwedisch
verstand , merkte Niemand de» wunderlichen Redetausch,
nur das Gefolge des Gesandten Hane die größle Mühe,
das Lacken zu unterdrücken.

Am 20 März hat man in der Schweiz  Nachts
10 Uhr einen Mondregenbogen beobachtet,, der sich in
weitem Kreise über dem Vierwaldstättersee und dem Thal
von Schwyz erhob.

Im Dom zu Florenz >st ein bedeutender Kirchen-
raub vollzogen worden . Die Diebe haben viele Kleino¬
dien entwendet . Ein Kaplan und der Küster sind des
Diebstahls am meisten verdächtig.

I » Palermo  auf Steifte », wo jezt der König Mar
von Bayern weilt , ist ein Aufstand ausgebrochen und
schnell unterdrückt worden . Fünf Hlnrichiuugeu mit dem
Strange und 300 Verhaftungen haben statcgcfunden.

Neapel,  27 . Marz . Zn Palermo ist ein schwel»
zerischer Soldat erdolcht worden und man fand auf der
Leiche einen Zettel mit den Worten : „ Mazzmis Rache ."
Der General Filangieri ließ sogl ich zahlreiche Verhaf»
tungen vornehmen und 5 Individuen erschießen, bei de¬
nen Waffe » vorgesunden wurden . Sobald hier die Nach¬
richt von diesen Vorfällen angekommen war , wurden alle
Sizilianer aus der Stadt verwiesen . Von diezer Maß¬
regel wurden nur rinige Judividueu durch besondere Be¬
günstigung des Königs ausgenommen.

Die verschiedenen Nationen haben auch verschiedene
Mittel , sich die Last ihrer Sorgen zu erleichtern : Der
Italiener verschläft sie, der Türke verträumt sie, der
Spanier verbriet sie, der Franzose verträllert sie , der
Engländer verflucht sie, der Russe verspielt sie, der Un¬
gar verraucht sie und der Deutsche — vertrinkt sic.

In der spanischrn Provinz Galizien  haben die
armen Leute nur Hunger und großer Kälte zu kämpfen
gehabt . Ganze Distrikte sind auSgewantert , um sich
anderwärts zu warmen und den Hunger zu stillen. Große
Kchaaren kamen »ach Madrid selbst und haben dort ein
Unterkommen und Brod gesunden.

Wenn die Muse lmän ner  heruntergekommen sind.
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so gibts Gründe genug , und dem Franks . Journal fällt

einer in die Hand . Es berichtet : Mohamed Ali , der

20jährige Sohn detz vorigen Vicekönigs von Egypten

ist von Constantinopel » ach Alerandrien zurückgekehrli

und hat 30 schöne C cassierinnen zur Vermehrung seines

Harems mitgebracht.
Aus Bern  meldet man folgenden traurigen Un<

glücksfall . Im sogenannten Aueili , zwischen der Aare

und Jaberg , hatte sich ein Job . Wilhelm Herzig  vor

einigen Jahren eine an die Iabergfluh stoßende Woh¬

nung erbaut und ernährte sich und seine Familie von 6

Kindern , wie die übrigen Bewooner dieser Lokalität,

mit Fischen . Am 2 . d. Mts ., Morgens 4 Uhr , beglei¬

tete er noch seine Frau , welche Fksche auf den Markt

nach Bern trug , eine Strecke Weges , und kehr e um 6

Uhr wieder zurück , wo er sein Töchterchen Katharina

weckte , -um chm in der Hausbaltuug zu Helten . Plötz¬

lich hörte er ein Geräusch von berabtallenden Steinen

und Eroreich auf das Dach ; er ging hinaus und blickte

hinauf , wo er mit Schrecken einen Felsenriß ob seiner ^

Wohnung bemerkte , der geben Augenblick den Einsturz

-einer Felsenmasse erwarten ließ . Er dachte sogleich auf

die Rettung seiner Kinder , nahm zwei in die Arme , !

welche er glücklich binausbrachte , als aber Kacha ine mit I

einem Schwesterchen Nachfolgen wollte , stürzte gerate eine

Masse Geröll und Felsen herunter und begrub die bei¬

den Kinder unter sich, welche dann ' piier lovl unv ver¬

stümmelt hervorgezogeii wurden . Die zwei jüngsten Kin¬

der lagen noch im Bettchen , dasjenige , welches hart am

Felsen lag , blieb unberübrt , und nur das andere wurde

ein wenig von Erdgeröll bedeckt, konnte über noch wim¬

mern , worauf es dem Vater gelang , noch beidemiiver-

lezt retten zu können.
Weit hinten in Asien gibt es Krieg  vollauf . In

China wüthet eine furchtbare Revolution , welche in den

nördlichen Theilen ausgebrochen ist . Bis jezt haben die

Truppen des himmlischen Kaisers die Rebellen noch nicht

zu Paaren treiben können . Einige hohe Würdenträger

wurden deshalb abgcsezt . Im blrman schen Königreich

wird die goldfüßige Majestät von ihrem Bruder bekriegt

und in der Hauptstadt Ava belagert . Derselbe hat den

Engländern große Versprechungen gemacht , wenn ' sie ihm

deisteheu und seinen Bruder stürzen helfen wollen . Die

Engländer erden wohl bei der Hand seyn , da es etwas

zu fischen gibt , was bekanntlich ihre Passion ist.

New - Nork,  8 . März . Das schon längst verlo¬

ren geglaubte Auswandererschiff Wichelbausen lief den

6 . hieß , am l85strn Tag seiner Reise , rm hiesigen Hafen

ein . Es verließ Bremen zu Anfang Sepiemder v. I . ,

strandete an der englischen Küste , blieb dort erlich und

70 Tage behufs der Ausbesserung liegen , und brauchte

Über 100 Tage zur Fahrt . Auf demselben waren 260

Württemberger und Badenser , die alle sehr abgcmagent

und kränklich hier ongekommen sind , übrigens vermehrte

sich auf der Re se die Zahl der Passagiere um 12 Köpfe,

da nur 4 gestorben , 16 aber auf der See daS Licht der

Welt erblickt babcn . Ein Stuttgarter ., Herr K . § der

auf diesem Schiffe war , hatte cm sonderbares Geschick,

er wurde von einem Loafer angefallen und zu Boden

geschlagen , als er kaum den Fuß ans Land gesezt hatte,

ist jedoch nickt gefährlich verlezt . — Em gestern auge-

kommenes Segelschiff Isaak Bell , das 200 Würtlemder-

ger und 400 Badenser am Bord hatte , hatte immer so

guten Wind , daß es die Reise in 22 '/z Tagen zurück¬

legte , so daß Leute zu einer Stunde das Land betraten,

die zu ganz verschiedenen Zeiten die Heimath verlassen

hatten . Das Schiff Beta von Bremen wird vermißt . —

In diesem Augenblicke fehlt cS sehr an Schiffszimmer«

lenken , da eine Unzahl von Fahrzeugen aller Größen

lhellweise bestellt , anderntheils im Bau begriffen ist . Der

Lohn dieser Arbeiter ist 2 Dollar L Schilling ( 5 fl. 36 kr . )

per Tag , allein es zeigt sich große Unzufriedenheit mit

diesem Lohn und 20 Schillinge <6 fl. 12 kr . ) per Tag

werden verlangt . Wenn die Schiffsdauer daher eine

Arbeitseinstellung und allgemeine Kombination verhüten

wollen , so werden sie sich bei Zeiten dem Wunsche ihrer

Arbeiter fügen müssen.

Ueber 'Auswanderung.
(Fortsetzung und Schluß .)

Wie die Preise  von ibeiiweise angeboutem oder

in der Nabe von Niederlassungen brsinvlichem Lande

stellen und steigen , mag aus folgenden Nachrichten her-

vorgcben.
Ein Eorrespondent aus Indiana schreibt z. D .: Ein

Agent in Huntington sagte m r , er könne Ihnen 4000

Acker Land verkaufen , aber nicht an einem Stück . A ich

liegen 3 Meilen von mir 740 Acker , auf denen eine

große Brauerei ist ; aber der Besitzer w ll 10 Tvaler

für den Äcker. Auch liegen neben mir noch l60 Mor¬

gen ; aber der Eigentbümer will auch 10 Tbaler kür den

Acker . Es liegen ferner 1Meilen  von mir 1500 Äcker

Land , an dem die Landstraße , der Kanal und Telegraph

Vorbeigehen . Dieses Hot einer von den Oberhäuptern

der Indianer für sich znrückdebalien . Diese 1500 Acker

kann man zur Hälfte um 5 Tbaler , Die andere Hälfte

für 7 Tvaler den Morgen orbalten . Das Land »st selt

ein paar Jahren sehr gestiegen , Wald wie gebautes Land;

denn die Leute kommen mil Macht in unsere Gegend,

weil cs eine gute und gesunde Gegend ist. Weil Sie

auch gerne wüßten , wie angedautes Land im Preise steigt,

so will ich Zbnen zwei Fälle anfübren . G . kautte vor

4 Jabrea 63 Acker neben dem obengemeldeten LÄnd iür

180 Tbaler . Er stellte ein Hans darauf und hat 25

Äcker urbar gemacht . Vorig ' s Jahr verkaufte er es für

700 Thaler Laar Geld . Schm , kaufte vor 2 Jahren

ein Stück Land von 160 Acker nahe bei mir für 720

Thaler ; gegenwärtig könnte er 1500 Thaler dafür er¬

halten . Das Land gilt in 8 bis 10 Jahren , selbst wenn

es Wald bleibt , das Doppelte ; wird rS aber umgedaut,

in 4 bis 5 Jahren.
Beim Ankauf cineS schon eingerichteten Landguts

hat der Kauter ebenso wie beim Ankauf von Kongreß,

land auf Frnchtbarkeil , Holz ., Wasser,  Gesnndheit und

daneben aut die Gebäulichkeiten , Fensen , und besonder-

auch daraus zu sehen , ob in der Nähe Eisenbahnen,



Kanäle , schiffbare Ströme ober wenigstens gute Straßes Bevölkerung , ker zunehmenden Armukh . der Leichtigkeit,
sink . Sokai .n dar er denn Abschließen des Kaufs , um
sich vor Betrug sicher zu stellen , folgende fünf Punkte
zu biobawten : a ) daß der Kaufbrief wirklich aut tieß
Mur laure , woruter inan sich vom nächsten Ftictensrich-
ter tine E êscheiiiigniiq geben lassen kan » ; k>) daß keine
SO » l ' eii auf dem Gute lasten , was man vom Hypothe¬
ken -Beamte » erfragen unk sich bescheinigen lassen kann;
c ) daß tie Frati de» Berkaufers , falls er eine hak , mit
nnw schreibt ; <l ) daß der vom Präsidenten ausgestellte
Bentzuttel nebst der Quittung über bisher richtig er¬
folgte Bezahlung ker Steuern ihm übergeben werde;
e ) daß ker Verkauf und das darauf gegründete Besitz-
recht des Käufers m tie hierüber geführten Reg ster ein¬
getragen wird.

Die zu einer Niederlassung geeignete Gegend
betreffend , so sind die für die Deutschen geeignetsten
Staate » , w ;e auch die freundschaftl chen Winke ftir Aus¬
wanderer sagen , Ohio , Indiana , Michigan , Wisconsin,
Iowa und die » o blichen Tcheile von Missouri und Illi¬
nois Besonders cmpfthlenswLi kh ist für die , wel -te
Land kanten wollen , der südl -cke Theil Von Wisconsin.

In Illinois wäre wnkl ' ch die beste Gegend , um
eine Gesellschaft anzusanßen . Das Land ist sehr frucht¬bar und wachst Welschkvrn , Wenzen , Hafer , Kartoffeln
u . s. w . Es ist sehr viel Prärieland da , da - beste Land
znm Umbau in der westliche » Gegend . Das Holtland
ist an den Gewässern oder Gräben , wo das Land un¬eben ist . Das Klima ist ungefähr wie in Württemberg.

..Kongrtßiand kann man kaufen um 1Dollar  den Acker,
gngebautrs und bewohntes guieS Land um 3 — 10 Dol¬
lar per Acre.

Offenbar sind diese westlich gelegenen Staaten be¬
deutend geeigneter zu einer Niederlassung , als die süd.
Dl,Len , obwohl vielfach schon Teras ln Lorschlag gebracht

worden ist und auch in mancher Hinsicht Vorzüge dar-
stbieicn wurde

- . - .
sich >m fremden Lande eine bessere Ernste »; zu verschaffen.3 ) Die Auswanderung geschieh ! am besten nach den
Bereinigte » Staaten von Amerika , weil dort die bürger¬
lichen Verhältnisse fest geordnet sind , eine bereits beste¬
hende deutsche Bevölkerung vorhanden ist , und Mittel
zum Ankauf von Land und zum Betrieb von Gewerbengegeben sind.

4 ) Viele wandern ohne Vorbereitung , namentlich
ohne Kennlniß der bestehenden Verhältnisse , so wie ohne
zureichende Mittel aus und verkommen gar oft nach Leidund ? eele.

5 ) Es ist deshalb Pflicht , Auswanderungslustige
noch in ter Heimaih zu bcrakden und ihnen mit gutem
Raih unter Berücksichtigung ihrer Umstande an tie Hanszu gehen.

6 ) Zu diesem Zwecke sollten sich einige erfahrene
und ve . ständige Männer in jedem Bezirk zusammenthun,die sich mit den Ve >Haltnissen in Amerika möglichst ver¬
traut gemacht haben und a » welche Aiiswandecnngölustigezur Berathuug grwle eu werden könnten.

7 ) Ebenso sollten in jetem Bezirke die bedeutend¬
sten Schriften über Amerika , wie die von de n ameri¬
kanischen Konsul Fleijchmann sich »erfinden.

8 ) Mit einzelnen , bereits in Amerika angesiedelten
frühere » Bezuksangedörigen sollte eine driefl che Verbin¬
dung angckiiüpfl werten , um durch dieselben authentische
Nachrichten über tie dortigen , steiS wechselnden Verhält¬nisse zu erhallen.

9 ) Die einzelnen Gemeinden haben wohl zu über¬
legen , ob sie nicht besser thaten , einzelnen Aime », welcheunterstützt werden müssen und von welchen ein
unterstützungsbedürftiger Nachwuchs in  g e-
Mlsser Aussicht steht,  die Uebcrfahrl nach Amerikaund die Ansiedlung dort zu ermöglichen.

10 ) Der natürlichste und sicherste Ausweg würde
seyn , wenn von jedem Bezirk als solchem oder durch^acjlir aiv zotwem oder durchr>nm Schlnsse stellt der Herr Verfasser noch folgende einzeln , wohlhabende Menschenfreuiide in einem geeigne-^beien über die Auswanderung auk : ten Staate Land angekauft und dasselbe an Auswanderer' 11 Die zunehmende Auswanderung ist , wenn auch . aus dem Bezirk zum Anbau uberlassen würde Der^icht absolut nothwend -g. dock jedenfalls emc Thalsache . Aufwand für einen solchen Laudeikauf würde sich nach' ' 2 ) Sie fi-' tel ihre Erklärung in der wachsenden l einigen Jahrze nten voraus,icktllch wieder be zahlt mackemNagol der wöchentliche Druckt-, Bros -, stleiich- , Brkiualien - und Holz -Preise ten 9 . April 1853.

Hrncht-

Ooltungen.

P r e i

höchster. mittlerer. niederer.

Dackel,ne«.ISch-
Dinlel , all . »
Kerne » . . ,
Ha er . . .
Werste . . ,
Mublsinch . .
Bobnkn 1 Sr.
We z-n . .
Rrujie » . »
Wia -.r. . . »
iirbien . . .
D en . . -
tin . -Wern « -
Lieg -W ° >- en.

fi. ! r.
7 , 15

fl . , kr . , fl. kr.
5 ^ 53 i 4 3l>

a
1»
II)
1
I

48

8
38

44

,Z ^ 30 ! —
st l 4
2 , 7

r>
8
S
1
1
1
1

t
i

5l
48. ! 1 ' t035 , 28

8 ! - —
25 ! 1 8

38 1 28
24 ! — —

Berkanst
ivursrn:

Kls.
tSS

r
18
41
5
4
4
1
4

iSrlsr.

4
r
r
2
2
8
6

8
4

st. > kr.
1171 i 40

7
94

rzi
51
88
53

81
41
4L
8

48
15 > 24
53 . 52

52
zs

Brav - Preise . i k Ptd . fl Ä̂ter . qezzoffencro ts.
, ! 1 Pfd.  Lichtcr-gezogencis k»-

! Pfd . Seife . . 14ki
H o l z - P r e i s r .,

Bödseiten , 1> »reit:
raube . . SO—3- kr.

4 flltd. Kernenbrv»
4 „ schw .iridrao
1 Weck -> 7 Ltü. -

. 10
ätt . t

F l e i s ch - P r e rjc.
l Pid . Ochsenlteisch . 8
1 » Aiionsisch . . 7
1 , » an , neu' ch . —
l „ Kalbr -isch . . 8
1 » K >vwe,iieäeisch,

«bge ^agen . . 9
»nabgejagen . 10

Hett - Preise.
„ S hn' eine - ^ chaialj 24
, L. ioi .r, naez . . 24
, Bnrrer . . . . 13

datbinuder « . 40 .
blnive . . . 84 ^

Lrerrer , I ' br . 18 — >8 »
. 9 — IO -- br . . 14 ,

Rabmenichenkcl 10 — 12 ,
varren . . 2 —4,,
lüt . Bnchenhrlj : — -

vr . Älvie 1b fl. 12 .
geflößt . 13 A. — »

Kl . Tannendoiz:
pr. Äckil 8 fl. »
geflößt . . 8 ll» -
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